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ein herzliches Willkommen in Alstaden! – Zum Jahresausklang 
und dem bevorstehenden Beginn eines neuen Jahres möchten 
wir allen „Neu“-Zugezogenen in unserem Stadtteil Alstaden ein 
herzliches Willkommen aussprechen. Sie haben eine wahrlich 
gute Entscheidung getroffen – Alstaden lebt! Hier erwartet 
Sie eine lebendige und vielfältige Gemeinschaft, eine bunte 
Geschäftswelt, ein schönes Naherholungsgebiet mit Biotopen, 
Sportvereine, Kirchen, Schulen, Kitas, Spielplätze und vieles 
mehr. Doch auch wenn es ein Ort des Wohlfühlens ist, ist das 
Leben in Alstaden nicht immer „automatisch“ harmonisch. 
Damit unser Stadtteil auch weiterhin so lebendig bleibt, ist es 
wichtig, dass sich engagierte Mitbürger einbringen. Denn die 
Gemeinschaft funktioniert nur, wenn wir alle unseren Teil dazu 
beitragen.

Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!

 Daher möchten wir Sie einladen, sich nicht nur als 
Nachbar zu fühlen, sondern aktiv Teil unseres Stadtteils zu 
werden. Nehmen Sie sich doch bitte ein paar Minuten Zeit und 
füllen Sie die „Beitrittserklärung“ aus (Seite 11), um Mitglied im 
Bürgerring Alstaden 1950 e. V. zu werden. Ihre Unterstützung 
ist wertvoll und ein Gewinn für uns alle. Haben Sie darüber 
hinaus noch mehr Zeit und Energie, melden Sie sich gerne bei 
den vielen Aktionen, die hier in Alstaden stattfinden, um ge-
meinsam Positives zu bewegen.
 Es gibt nichts Gutes, außer man tut es – machen Sie mit 
und tragen Sie dazu bei, dass Alstaden auch in Zukunft ein Ort 
bleibt, an dem man sich gerne aufhält. Ihre Mithilfe kommt 
nicht nur Ihnen selbst zugute, sondern auch Ihren Nachbarn 
und allen Mitbürgern.

Liebe Alstadenerinnen und Alstadener,

Volker Wassink. Foto: Peter Klunk

 In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen guten 
Jahresausklang und einen erfolgreichen Start in das neue 
Jahr. Möge es ein Jahr voller guter Taten, gemeinschaftlichem 
Zusammenhalt und vielen schönen Momenten für uns alle 
werden.

Volker Wassink 
Bürgerring Oberhausen-Alstaden 1950 e. V.
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das Jahr 2024 neigt sich dem Ende ent-
gegen und ein Rückblick macht erschre-
ckend deutlich, dass unser aller Hoffnung zu 
Jahresbeginn, nämlich dass die Krisen in der 
Welt weniger werden und das Leben wieder 
etwas ruhiger verlaufen wird, sich nicht er-
füllt hat. Die internationale Lage ist dramati-
scher denn je und auch auf nationaler Ebene 
kriselt es sehr. Die Parteienlandschaft wird 
ordentlich durcheinandergewirbelt und 
unser Garant für Stabilität in Deutschland, 
unsere Wirtschaft, durchlebt ein tiefes Tal der 
Tränen und eine Besserung ist nicht in Sicht.
 Der Aufreger Nummer eins in Alstaden 
war die dramatische Lage an der Ruhr zum 
Jahreswechsel. Kühe hatten den Deich 
perforiert und ein anstehendes Hochwasser 
drohte den Deich zu beschädigen, was zu 
Überschwemmungen im Stadtteil geführt 
hätte. Die Feuerwehren aus Oberhausen 
und Umgebung sowie das THW sorgten mit 
ihrem unermüdlichen Einsatz für unseren 
Schutz. Das war eine gut organisierte Aktion, 
die unser aller Lob verdiente. Eine spontane 
Sammelaktion des Bürgerrings ergab einen 
namhaften Betrag, der für die Nachwuchs-
förderung der Feuerwehr und des THW zur 
Verfügung gestellt wurde.
 Doch bislang ist wenig an dem Hochwas-
serschutz verbessert worden. Die Stadt Ober-
hausen hat Pläne und Konzepte vorgelegt und 
wartet auf Entscheidungen aus Düsseldorf, 
die nicht kommen. Im Rahmen der Deich-
schau konnte man die Sprachlosigkeit der 
Vertreter:innen der Bezirksregierung erleben. 
Der Oberbürgermeister bat inständig um eine 
Entscheidung, die aber bis heute nicht vor-
liegt. Es scheint eines der Symptome der Lage 
in der Bundesrepublik zu sein, dass Behörden 
sich in endlosen Prüfungen ergehen und die 
offensichtlichen Probleme vor Ort nicht gelöst 
werden. Das kann und darf in Fällen von dro-
henden Katastrophen, die Leib und Leben von 
Menschen gefährden, nicht sein. 
 Aufreger Nummer zwei ist nach wie 
vor die drohende Fällung der Buche an der 
Bebelstraße. Der Bürgerring hatte seinerzeit 
über das Thema berichtet und eine Informa-
tionsveranstaltung dazu organisiert. Es war 

Liebe Alstadenerinnen 
und Alstadener,

der Abend, als der Gutachter den berühmten Satz von der Alternativlosigkeit 
der Planung sagte, den unser ehemaliger Oberbürgermeister Friedhelm van 
den Mond auf die ihm eigene Art öffentlich kommentierte: „Die haben doch 
nicht alle auf der Latte.“ Was ärgert die Alstadenerinnen und Alstadener? Sie 
ärgert, dass der Baum einer wenig überzeugenden Planung weichen soll. 
Spätestens seit die Brücke fertig ist, kann man Tag für Tag beobachten, dass 
der Verkehr läuft. Das Argument der Verkehrssicherheit leuchtet nicht ein, 
weil die Planung nämlich die Verkehrsunfälle der Vergangenheit, bei der Rad-
fahrer betroffen waren, nicht berücksichtigt und nichts für die Sicherheit von 
Radfahrern vorsieht. Und darüber hinaus können sie nicht akzeptieren, dass 
auch im Jahre 2024 ein stadtbildprägender Baum immer noch keine Würdi-
gung bei Planungen erfährt. Noch steht der Baum, noch ist es für ein Umden-
ken nicht zu spät. Die Alstadenerinnen und Alstadener hoffen noch auf das 
Wunder von Alstaden.
 Liebe Alstadenerinnen und Alstadener, auch in diesen schwierigen Zei-
ten hat der Vorstand des Bürgerrings sich um die großen und kleinen Dinge 
im Stadtteil gekümmert. Wir haben uns, ganz im Sinne der Gründer des Ver-
eins, darum bemüht, die Lebenssituation für die Menschen im Stadtteil zu 
verbessern. Nicht immer waren unsere Aktionen von Erfolg gekrönt. Das hat 
uns aber nicht abgehalten, weiterzumachen. Ihr Zuspruch und Ihre mannig-
faltige Unterstützung waren für uns Ansporn und geben uns Zuversicht für 
die Zukunft. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken und verbinden 
dies mit der Hoffnung, dass Sie uns auch weiterhin treu und gewogen blei-
ben. Der Vorstand des Bürgerrings wünscht Ihnen und Ihren Familien ein 
besinnliches, friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Vorstand des Bürgerrings Oberhausen-Alstaden 1950 e. V.
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Groß und Klein befreiten Ruhrpark und Umfeld von Müll
Bürgerring lud zur Aufräumaktion ein

Text: Peter Klunk

Am Samstag, 12. Oktober, trafen sich engagierte Bürgerinnen und Bürger, 
um den Ruhrpark von Müll zu befreien. Treffpunkt war am Eingang an 
der Kewerstraße. Der Bürgerring hatte die Aktion im Vorfeld bei der Stadt 
Oberhausen angemeldet; diese stellte Handschuhe, Westen, Greifzangen 
und Müllsäcke bereit. 

Um 10 Uhr ging es los. Schnell bildeten sich Teams, die sich 
die verschiedenen Abschnitte des Parks vornahmen. Wie im 
vergangenen Jahr wurde auch die Halde an der Solbadstraße 
in das Programm aufgenommen.
 Während die einen den Müll einsammelten, bereiteten 
andere an der zentralen Sammelstelle bereits den Pausen-
snack vor. Auf Müll musste man nicht lange warten – die 
ersten Säcke waren schnell gefüllt mit den üblichen Fund-
stücken: Flaschen aller Art, Plastik, Papier, Verpackungen und 
sogar einigen Fliesen von einer Badezimmer-Renovierung. 
Bei manchen Gegenständen fragte man sich allerdings, wie 
sie in die Landschaft gelangen konnten. Einen Toaster würde 
man eigentlich nicht im Gebüsch vermuten, ebenso wenig 
einen alten Fahrradlenker oder kaputte Inlineskates. Wenn 
man dann einen einzelnen Herrenschuh findet, fragt man 
sich automatisch, wo der zweite geblieben ist. Auch Orient-
teppiche gehören normalerweise nicht zur üblichen Ausstat-
tung von Grünanlagen.
 Bis zum Mittag hatte sich wieder eine beachtliche Menge 
Müll angesammelt. Es ist immer wieder erstaunlich, was die 

Leute alles in den Park schleppen, nur um es dort zu entsor-
gen. Dabei ist es in Oberhausen so einfach, seinen Müll ord-
nungsgemäß loszuwerden: Es gibt regelmäßige Sperrmüllter-
mine, zu denen man die Abholung anmelden kann, und am 
Wertstoffhof in Lirich kann man ebenfalls seine ungeliebten 
Gegenstände abgeben – Sperrmüll sogar kostenlos. Diese 
Informationen findet man im jährlich erscheinenden städti-
schen Abfallkalender oder auf den Internetseiten der Stadt 
Oberhausen beziehungsweise der WBO. Im Zweifel kann man 
auch die Abfallberatung der Stadtverwaltung oder der WBO 
in Anspruch nehmen.
 Es gibt also wirklich keinen Grund, sich die Mühe zu 
machen und den Müll in öffentlichen Grünanlagen abzu-
laden. Der Bürgerring wird auch im nächsten Jahr wieder 
zu dieser Aktion aufrufen – wie notwendig das ist, zeigt das 
erschreckende Ergebnis der aktuellen Aufräumaktion. An 
dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei 
allen bedanken, die ihren Samstagvormittag geopfert und 
mitgeholfen haben.

Mitte Oktober kamen engagierte Bürgerinnen und Bürger zusammen, um gemeinsam im Ruhrpark Müll zu sammeln. Gefunden 
wurden unter anderem auch ein Toaster, ein Herrenschuh, ein alter Lenker und Fliesen. Foto: Peter Klunk
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Am 14. April: Verein plant Tagesausflug zum „Garten Europas“
Mit dem Bürgerring zum Keukenhof

Text: Peter Klunk

Auf vielfachen Wunsch von Bürgerinnen und Bürgern bietet der Bürgerring 
Alstaden im kommenden Jahr einen Tagesausflug an. Wir planen, am 14. 
April 2025 eine Fahrt zum berühmten Keukenhof in den Niederlanden zu 
organisieren.

Der Keukenhof, auch als „Garten Europas“ bekannt, ist einer 
der größten und schönsten Blumengärten weltweit. Jährlich 
zieht er in Lisse, einer charmanten Stadt in den Niederlanden, 
Millionen von Besucherinnen und Besuchern an, die sich an 
der beeindruckenden Farbenpracht erfreuen. Der Park öffnet 
jedes Frühjahr für etwa acht Wochen seine Tore, in der Regel 
von Mitte März bis Mitte Mai. In dieser kurzen, aber intensi-
ven Zeit erblühen über 7 Millionen Blumenzwiebeln, darun-
ter Tulpen, Narzissen, Hyazinthen und viele weitere Früh-
lingsblumen. Auf einer Fläche von rund 32 Hektar erwarten 
Sie kunstvoll gestaltete Blumenbeete, Teiche, Skulpturen und 
Pavillons. Jedes Jahr steht der Keukenhof unter einem neuen 
Motto, das sich in den kunstvoll arrangierten Blumenmustern 
widerspiegelt.
 Ein Besuch im Keukenhof ist ein Fest für die Sinne – die 
überwältigende Vielfalt an Farben und Düften macht ihn zu 
einem Muss für Blumenliebhaber und Naturfreunde. Es ist, als 
würde man durch ein lebendiges Gemälde spazieren. 
 Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen gemeinsa-
men, blumenreichen Tag im Keukenhof!

Informationen zur Fahrt
Der Bürgerring hat ein Oberhausener Busunterneh-
men beauftragt, 50 Personen zum Keukenhof zu brin-
gen. Die Kosten für die Fahrt inclusive Eintritt belaufen 
sich auf 40 Euro pro Person für Mitglieder des Bürger-
rings und deren Partner sowie 50 Euro pro Person für 
Nichtmitglieder.
Abfahrtsort: Ruhrpark, Oberhausen
Abfahrtszeit: 14. April 2025, 7.30 Uhr
Rückfahrt: 17 Uhr ab Keukenhof
Ankunft in Alstaden: ca. 20 Uhr
Die Fahrtzeit beträgt etwa drei Stunden, sodass Ihnen 
vor Ort genügend Zeit bleibt, die Blumen- und Garten-
pracht ausgiebig zu genießen.

Wichtiger Hinweis
Die Fahrt ist nicht barrierefrei. Der Einstieg in den Bus 
muss ohne Hilfsmittel erfolgen, und auch im Gelände 
gibt es vereinzelt Stufen zu überwinden.

Anmeldung
Interessierte können sich per E-Mail oder Post beim 
Bürgerring anmelden:
info@alstadener-buergerring.de
Bürgerring Alstaden
Möhnestraße 30
46049 Oberhausen

Der Bürgerring plant einen Tagesausflug zum „Garten Europas“ 
in den Niederlanden. Foto: Peter Klunk
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Bürgerring informiert am 20. März im Gemeindehaus
Kommunale Wärmeplanung

Text: Peter Klunk

Das Wärmeplanungsgesetz verpflichtet Kommunen mit mehr als 100.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern zur Erstellung eines kommunalen Wär-
meplans. Die erstmalige Veröffentlichung dieses Plans muss bis zum 
30. Juni 2026 erfolgen. 

Dieser Wärmeplan dient als Grundlage für zukünftige Inves-
titionen in die Infrastruktur und bietet eine wichtige Orien-
tierungshilfe für private Investitionen in Heizungsanlagen. 
Dabei werden Fragen zur zukünftigen Versorgung einer Kom-
mune mit Fernwärme, Erdgas und Wasserstoff beantwortet.
Die Stadt Oberhausen hat das Büro PD-Partner mit der Erstel-
lung des kommunalen Wärmeplans beauftragt. Wichtigster 
Partner in diesem Prozess ist die Energieversorgung Ober-
hausen AG (EVO), deren Kerngeschäft der Betrieb der Fern-
wärmeinfrastruktur sowie die kommunale Gasversorgung ist.
Die Bürgerinnen und Bürger sind auf unterschiedliche Weise 
von diesem Thema betroffen. Hauseigentümer müssen sich 
beispielsweise bei der Neuinvestition in eine Heizungsanla-
ge mit der Frage auseinandersetzen, wie sie künftig heizen 

wollen. Auch Mieterinnen und Mieter möchten ihre Woh-
nungen in Zukunft effizient und kostengünstig beheizen. 
Der Wärmeplan behandelt daher komplexe Fragestellungen, 
die im Rahmen des Planungsprozesses bestmöglich geklärt 
werden sollen.
 Da dieses Thema im Grunde alle betrifft, plant der Bürger-
ring Alstaden eine Informationsveranstaltung. Ein Vertreter 
der EVO wird dazu einen Vortrag halten, den Planungspro-
zess erläutern, bisherige Erkenntnisse vorstellen und für die 
Beantwortung Ihrer Fragen zur Verfügung stehen.
 Die Informationsveranstaltung findet am 20. März 2025 
um 18 Uhr im Gemeindehaus der evangelischen Emmaus-
Kirchengemeinde, Bereich Alstaden, an der Bebelstraße 234 
statt. Bitte merken Sie sich diesen Termin bereits jetzt vor.

Wie isset denn so?
Hallo, schön, datt Du ma reinkucks. Inne Bürgerringzeitung, 
mein’ ich. Ich muss ma watt loswerden: Iss dir datt auch aufgefal-
len, wie viele Autos heutzutage immer auffem Gehweg paaken, 
obwohl datt nicht erlaupt iss? Als wennet auffe Straße nicht 
genug Platz gäb. Nä, datt geliebte Auto muss ganz auffem Geh-
weg abgestellt werden. Abba anne Fußgänger oder die Oma 
Hertha mit ihrem Rollator denkt da keiner mehr. Hauptsache, 
datt Auto steht da, wo eigentlich dä Platz für uns Fußgänger iss. 
Wir Fußgänger müssen dann auffe Straße ausweichen. Datt iss 
doch ne verkehrte Welt. Datt scheint den Leuten ganz wichtich 
zu sein, datt ihr Auto bloß ganz auffem Gehweg steht. Datt Auto 
iss einigen richtich heilich. Ett soll sogaa ein geben, wenn dä mit 
sein Auto weckfährt, da paakt dä sein Zweitauto schnell so, datt 
damit sein anderer Paakplatz bis zu seiner Rückkehr blockiert iss. 
Mannomann… Vielleicht wissen die Falschpaaker ganich, datt 
man nur da auffem Gehweg paaken darf, wo datt mit ein blau-
weißen Schild extra erlaupt iss. Liebe Autofaarer, denkt doch 
bitte auch an die schwachen Verkärsteilnehmer und paakt nur 
so, wie ett erlaupt iss. Dann iss Platz für alle da.
 Abba schnell noch watt anderes: Ich möchte ma widder ein 
Winter mit Schnee, so wie datt früher waa. Schneeballschlacht 
und Schlitten faan im Ruhrpaak. Datt wär doch ma watt. Ich 
wünsche euch allen fröhliche Weihnachten und alles Gute für 
2025. Passt gut auf euch auf und bleibt oder werdet gesund.
 Ich sach ma bis die Tage und Glückauf! Euer Jupp

Immer wieder parken Fahrzeuge unerlaubt auf den Gehwegen.
 Foto: Michael Welke
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BR stellt Tannenbaum auf
Alle Jahre wieder

Nachdem Mitglieder des Vorstandes des Bürgerrings 
Alstaden 1950 am letzten Wochenende im November er-
neut einen Baum vor dem Carl-Sonnenschein-Haus aufge-
stellt und mit Licherketten und großen Kugeln geschmückt  
hatten, wurden wenige Tage danach die Kinder tätig. 

Schülerinnen und Schüler der Landwehrschule durften ge-
meinsam mit Schulleiterin Sibylle Hufschmidt und Iris Keil, 
Leiterin des Offenen Ganztages, ihren selbstgebastelten 
Baumschmuck an den Weihnachtsbaum des Bürgerrings 
hängen. Diesen hatten sie zuvor an einem Basteltag in der 
Schule hergestellt. Zur Stärkung stellte das Team des Carl-
Sonnenschein-Hauses Kakao und Gebäck bereit. Allen Betei-
ligten hat es sehr viel Spaß gemacht und das Ergebnis kann 
sich wirklich sehen lassen. Anschließend konnte der erste 
Advent kommen.
 Dieser wurde übrigens im Rahmen des Alstadener 
Adventskalender an der Kuhle gefeiert, wo das erste Fens-
ter feierlich enthüllt wurde. Bis zum 24. Dezember laden 
Alstadenerinnen und Alstadener Bürgerinnen und Bürger zu 
verschiedenen Aktionen im gesamten Stadtteilgebiet ein, um 
sich gemeinsam auf die besinnlichen Weihnachtsfeiertage 
einzustimmen. Seinen Abschluss findet der Adventskalender 
rund um den Tannenbaum des BR, wenn das Team des Carl-
Sonnenschein-Hauses einlädt, das letzte Fenster zu öffnen. 
 Text: Peltzer/Klunk

Mitglieder des Vorstandes des Bürgerrings stellten die Tanne vor 
dem Carl-Sonnenschein-Haus auf und sorgten für eine weih-
nachtliche Beleuchtung. Fotos (2): Peter Klunk
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Fliesenfachbetrieb Michael Zander
Kiwittenberg 26 • 46049 Oberhausen

Tel. 02 08 . 8 48 68 11 • Mobil 01 77 . 8 86 35 73
info@fliesen-zander.com • www.fliesen-zander.com

Planung und Durchführung von
Balkon- und Terrassensanierung
Verlegung von Fliesen und Naturstein
Exklusivbädern
Silikonverfugung



11



12

info@schreinerei-helmes.de
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Imkerinnen und Imker haben mehrere Völker im Garten
Summsumm: Bienen in Alstaden

Text: Ulrich Rupp
Peter Schlonsok

Martina Stiller-Mucha

Wussten Sie, dass eine Biene im Umkreis von fünf Kilometern um ihren 
Stock herumfliegt? In Schrebergärten, Grünanlagen, auf Balkonen und 
begrünten Dächern sammeln die Bienen aus den Blüten den Nektar, um 
daraus Honig zu machen.

Zu den wichtigsten Trachtquellen zählen im zeitigen Früh-
jahr die Weiden am Biotop an der Ruhr, später dann blühen-
de Ahornbäume im Ruhrpark sowie an Bahndämmen und 
Straßen. Akazien auf der Hibernia- und Parallelstraße sowie 
die vielen Obstbäume in Gärten und Schrebergärten und 
blühenden Brombeerfelder an Bahndämmen locken die 
Bienen ebenfalls an.
 Viele Pflanzen und Gärten sind aber komplett für Wild- 
und Honigbienen uninteressant geworden. Dazu zählen die 
„pflegeleichten“ Schottergärten mit Kirschlorbeer, Bambus, 
kurz gemähten Rasenflächen und immergrünen Sträuchern. 
Hier ist für die Bienen im wahrsten Sinne des Wortes nichts zu 
holen. Besser Vielfalt als Einfalt!
 Wir dürfen nicht vergessen: Die Honigbienen leisten 
einen Großteil der Bestäubungsarbeit und sammeln Nektar 
und Pollen. In der Blütezeit produzieren sie Honig, um sich 
im Winter davon zu ernähren. Der Imker sorgt dafür, dass die 
Bienen ausreichend Nahrung finden und keine Krankheiten 
bekommen. Ein guter Imker nimmt ihnen nur einen Teil des 
Honigs weg, sodass sie den Winter gut überstehen.
 In Alstaden gehen mehrere Bewohnerinnen und Be-
wohner der Imkerei nach. Einer von ihnen ist Ulrich Rupp. 
Er ist seit 2020 Imker und hat sechs Völker in seinem Garten. 
Martina Stiller-Mucha hält seit zwei Jahren zwei Völker an 
der Schlosserstraße. Peter Schlonsok ist seit längerer Zeit 
Imker und Bienensachverständiger (BSV). Seine Bienenvölker 

Zahlreiche Imkerinnen und Imker aus Alstaden bieten den hei-
mischen Honig auch zum Kauf an. Foto: Rupp/Stiller-Mucha

stehen in der Kleingarten-
anlage Rehmer, wo auch ein 
Schaukasten mit Informatio-
nen aufgestellt ist.
 Sollten Sie Fragen haben 
oder gar selbst Imker wer-
den wollen, steht man gerne 
hilfreich bereit.
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Anwälte
Curia Rechtsanwälte & Notar 
Elsa-Brandström-Straße 1 
 02 08 . 2 71 01 
 02 08 . 80 41 14 
 02 08 . 8 28 77 20 
 info@curia-oberhausen.de 
 www.curia-oberhausen.de

Kirsten Etzbach 
Kewerstraße 32 
 02 08 . 6 21 96 52 
 etzbach_rae@email.de

Auto
Auto-Grünewald 
Grenzstraße 14 
 02 08 . 2 49 38 
 info@auto-gruenewald.com 
 www.auto-gruenewald.com

Reifenservice Max Werth 
Heiderhöfen 37-39 
 02 08 . 84 00 91 
 info@max-werth.de 
 www.max-werth-reifenfachbetrieb.de

Bestattungen
Bestattung Heisterkamp 
Bebelstraße 173 
 02 08 . 99 83 40 
 info@bestattungen-heisterkamp.de 
 www.bestattungen-evers.de

Dienstleister
Boksteen&Friends – Immobilienmakler 
Auf dem Schacht 6 
 02 08 . 38 86 56 60 
 info@boksteen.de 
 www.boksteen.de

Copyscout 
Röntgenstraße 6, Duisburg 
 02 03 . 54 47 26 17 
 info@copyscout.de 
 www.copyscout.de

Gebäudereinigung Markmann GmbH 
Ottilienstraße 32 
 02 08 . 84 29 69 
 info@guenter-markmann.de 
 www.guenter-markmann.de

Haustechnik Wentz 
Marktstraße 186-188 
 02 08 . 7 41 92 10 
 0 15 78 . 2 08 19 82 
 info@haustechnik-wentz.de 
 www.haustechnik-wentz.de

Umzüge Meurer 
Herbert-Mösle-Weg 15 
 02 08 . 40 79 96 
 info@umzuege-oberhausen.de 
 www.umzuege-oberhausen.de

Essen & Trinken
Adria Eiscafé 
Bebelstraße 173 
 02 08 . 74 13 587

Bäcker Agethen 
Alstadener Straße 137 
 02 08 . 84 80 40 
 kontakt@agethen.com 
 www.agethen.com

Pommes Alstaden 
Flockenfeld 7 
 02 08 . 38 62 53 47 
 facebook.de/pommesalstadenimbiss

Restaurant am Ruhrpark 
Kewerstraße 41 
 02 08 . 2 05 46 64 
 www.restaurant-amruhrpark.de

Fahrdienst
Taxi Zentrale Oberhausen GmbH 
Willy-Brandt-Platz 1 
 02 08 . 66 66 66 
 02 08 . 2 22 00 
 service@taxitzo.de 
 www.taxi-oberhausen.de

Geldinstitut
Sparkasse Oberhausen Filiale Alstaden 
Bebelstraße 185 
 02 08 . 8 34 73 13 
  info@stadtsparkasse-oberhausen.de 
 www.stadtsparkasse-oberhausen.de

Volksbank Immobilien Rhein-Ruhr GmbH 
Gildenstraße 11 
 02 08 . 45 67 12 35 
  info@vbim.de 
 www.vbim.de

Geschäfte
Blumen Marissen 
Flockenfeld 97 
 02 08 . 84 30 65 
 blumen.marissen@t-online.de 
 www.blumen-marissen.de

Maus Küchen 
Flockenfeld 2 
 02 08 . 97 04 18 67 
 info@maus-kuechen.de 
 www.maus-kuechen.de

minerals and fossils 
Flügelstraße 45 
 015 67 . 9 03 89 97 
 info@mineralsandfossils.de 
 www.mineralsandfossils.de

Gesundheit
Alstadener Apotheke 
Bebelstraße 209 
 02 08 . 84 11 26 
 info@alstadener-apotheke.de 
 www.alstadener-apotheke.de 

BRANCHENREGISTER
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Augenoptik W. Haakshorst 
BERO-Einkaufszentrum 
Concordiastraße 32 
 02 08 . 85 36 85

David Gramsch – Praxis Alstaden 
Flockenfeld 106 
 02 08 . 45 85 99 45 
 david.gramsch@me.com 
 www.praxis-alstaden.de

Handwerk
BETOGLASS Deutschland GmbH 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 80 33 11 
 info@betoglass.de 
 www.betoglass.de

Dachdeckermeisterbetrieb 
Thorsten Schmidt 
Heiderhöfen 31 
 02 08 . 20 10 06 
 02 08 . 4 56 64 76 
 schmidtbedachung@arcor.de 
 www.thschmidt-bedachungen.de

Elektro Büschken 
Sofienstraße 52 
 02 08 . 84 15 24 
 www.mon.de/nr/bueschken.elektro

Fliesen Zander 
Alleestraße 1 
 02 08 . 8 48 68 11 
 info@fliesen-zander.com 
 www.fliesen-zander.com

Hermann Buschmann GmbH 
Kewerstraße 28 
 02 08 . 80 22 05 
 buschmann_gmbh@t-online.de

Kleemann-Bau 
Franzenkamp 152a 
 02 08 . 84 98 43 
 01 52 . 53 00 89 62 
 info@kleemannbau.com 
 www.kleemannbau.com

Malerbetrieb Hermann Kassen GmbH 
Lohstraße 73 
 02 08 . 86 47 10 
 info@malerbetrieb-kassen.de 
 www.malerbetrieb-kassen.de

Malerbetrieb Schönnenbeck 
Alstadener Straße 22 
 02 08 . 80 09 29 
 m.schoennenbeck@t-online.de

Marc André Vollmann Malerbetrieb 
Gewerkschaftsstr. 64

Maschinenbau GmbH Wilms  
Duisburger Straße 179 
 02 08 . 85 58 43 
 02 08 . 2 69 47

Meisterbetrieb Schiller 
Sanitär | Heizung | Klima 
Alleestr. 74 
 02 08 . 81 06 86 50 
 info@meisterbetrieb-schiller.de 
 www.meisterbetrieb-schiller.de

Raumausstattung Uhlenbruck 
Mülheimer Straße 358 
 02 08 . 86 69 10 
 info@raumausstattung-uhlenbruck.de 
 www.raumausstattung-uhlenbruck.de

Simon Schinzel – Insektenschutz 
Im Streb 4 
 01 77 . 2 74 26 95 
 info@bauelemente-schinzel.de 
 www.bauelemente-schinzel.de

Tischlerei Helmes GmbH 
Alstadener Straße 119a 
 02 08 . 99 83 90 
 info@schreinerei-helmes.de 
 www.schreinerei-helmes.de

Tischlerei Strelow 
Alstadener Straße 26 
 02 08 . 84 20 14 

Ute Großjohann Dichtstoffe 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 80 14 27 
 info@grossjohann.de 
 www.grossjohann.de

Pflegedienst
Pflegepartner Milch & Honig 
Kiepenfeld 1 
 02 08 . 41 19 99 96 
 info@milch-und-honig.ruhr 
 www.milch-und-honig.ruhr

Team Bülles Hauswirtschaft/Betreuung 
Bebelstraße 29 
 02 08 . 30 99 48 63 
 info@teambuelles.de  
 www.teambuelles.de

Steuerberatungen
Ilona Harten – Steuerberaterin 
Flockenfeld 45 
 02 08 . 20 76 79 00 
 info@harten-stb.de 
 www.harten-stb.de

Steuerberatung Gausmann 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 84 44 96 
 info@steuerberatung-gausmann.de 
 www.steuerberatung-gausmann.de

Versicherungen
Provinzial -  
Michael Auge & Michael Holtschneider GbR 
Alstadener Straße 124 
 02 08 . 84 33 44 
 auge.holtschneider@gs.provinzial.com
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ANZEIGE 

Einchecken. Losfahren. Auschecken, nach Luftlinienkilometern bezahlen. 

So eezy ist Mobilität!

Mit eezy.nrw ist es ganz einfach und sicher, ohne Tarifkenntnisse den 
ÖPNV in NRW zu nutzen. Voraussetzung ist ein Smartphone, auf dem man 
sich die kostenlose STOAG App installiert. Text: STOAG

Vor Fahrtantritt ist lediglich eine Registrierung sowie die 
Hinterlegung eines Zahlungsmittels erforderlich. Nun kann 
die Fahrt mit dem Button CHECK-IN beginnen. Es wird eine 
digitale Fahrtberechtigung auf dem Smartphone erstellt, die 
als gültiger Fahrausweis dient und beim Einstieg beziehungs-
weise bei der Kontrolle gezeigt werden muss. Beim Verlassen 
des Fahrzeugs wird auf CHECK-OUT getippt. 

 Berechnet wird ein fixer Grundpreis zuzüglich der gefah-
renen Luftlinienkilometer zwischen Start und Ziel. Die Preis-
obergrenze stellt sicher, dass man nie mehr als 49 Euro (ab 1. 
Januar 59 Euro) pro Monat bezahlt. Wer sich im Vorfeld über 
die Kosten der geplanten Fahrt informieren möchte, findet 
auf www.stoag.de einen Preisrechner sowie ein kurzes Er-
klärvideo. Gerne stehen auch die Mitarbeitenden in unseren 
KundenCentern für Fragen zur Verfügung.

Freundeskreis traf sich bisher in Meppen
Erste Boßeltour im Alstadener Ruhrpark

Text: Regina Trampnau

Seit vielen Jahren fahren wir mit unserem langjährigen Freundes- und 
Verwandtenkreis zum Jahreswechsel in die niedersächsische Kreisstadt 
Meppen, wo dann immer mit viel Spaß am 1. Januar unsere gemeinsame 
Boßeltour stattfindet. 

Mit Bollerwagen, Getränken und Boßelführer geht es circa 
drei Stunden durch die winterliche Natur im Emsland. Nun 
haben wir unseren eigenen Boßel-Bollerwagen „Der Ge-
rät“, und da wir alle zum größten Teil gebürtig aus Alstaden 
kommen, haben wir Anfang November dieses Jahres unsere 
1. Boßeltour durch den Ruhrpark gemacht. Der herbstliche 
Ruhrpark eignet sich wunderbar für solch eine Tour.
 Beim anschließenden gemeinsamen Essen im Restaurant 
„Am Ruhrpark“ haben wir dann feierlich den „1. ABC“ ausge-
rufen, den 1. Alstadener Boßel–Club.

Das Boßeln
Das Straßenboßeln entwickelte sich in Deutschland nach 
ersten Anfängen im 17. Jahrhundert vor allem im Zuge 
der Ausbreitung des Sports vom Ende des 19./Anfang 
des 20. Jahrhunderts aus dem Klootschießen. Es nahm 
an Beliebtheit schnell zu, als immer mehr Straßen befes-
tigt wurden und weil es einfacher zu spielen war, als das 
Klootschießen mit seiner technisch anspruchsvollen Wurf-
technik. Zum Freizeit- und Breitensport wurde das Boßeln 
aber erst nach dem Zweiten Weltkrieg. (Quelle: Wikipedia) 

Der Freundeskreis um Regina Trampnau unternahm eine erste Boßeltour durch den Alstadener Ruhrpark. Foto: 1. ABC
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Stadt überträgt Reinigungspflicht auf Anlieger
Anwohner sind „unsagbar sauer“

Text: Peter Klunk

Sehr überrascht und unsagbar sauer waren die vier Anlieger des Verbin-
dungswegs zwischen Franzenkamp und der Maybachstraße, als völlig 
überraschend ein Schreiben der Stadt Oberhausen im Briefkasten lag. 

Der Weg existiert seit den 30er-Jahren, gehört der Stadt 
Oberhausen und wird auch seit dieser Zeit von der Stadt 
Oberhausen unterhalten. Nun sollen diese Aufgabe die 
Anlieger an diesem Weg durchführen. Aus diesem Grund 
wandte sich nun einer der Anlieger mit folgendem Schreiben 
(hier ein Auszug) an Oberbürgermeister Daniel Schranz: „Sehr 
geehrter Oberbürgermeister Schranz, in der Angelegenheit 
– Reinigung des Verbindungsweg Franzenkamp/Maybach-
straße – wende ich mich heute an Sie. Meine Familie wohnt 
seit 1895 auf den Flurstücken 685, 686 und 59 (Flurkarte 
aus 1983 liegt an). Das Flurstück 59 wurde in den 30er-Jah-
ren meinem Urgroßvater durch die Stadt zugeteilt, da er 
von seinem Grundstück einen Teil abgeben müsste, woraus 
dann das Flurstücks 57 (der Verbindungsweg) entstand. 
Dieser Fußgänger-Verbindungsweg wird seit Jahren von 
Fahrradfahrer:innen, Elektrorollern und kleineren Motorrol-
lern benutzt. Das Ekelerregendste ist das Abladen von Müll 
(Essensreste, Autoreifen, Teppiche, Flaschen usw.) und die 
Nutzung als Hundeklo. Durch diese Verunreinigung werden 
auch Ratten angelockt. Mehrfach hat die Stadt uns Kammer-
jäger geschickt, um die Ratten zu bekämpfen. Ich lebe mein 
gesamtes Leben (68 Jahre) hier und bisher wurde dieser Weg 
durch die Stadt beziehungsweise die WBO gereinigt. Leider 
nicht regelmäßig, aber nach mehrmaligen Beschwerden. 
Zuletzt wurde der Weg in Juni 2024 durch die WBO gereinigt 
und der Grünschnitt durchgeführt. Nun bekommen meine 
Nachbarn und ich, die Anlieger an diesen Weg, ein Schreiben 
der Stadt Oberhausen, wo nach wir nun zuständig wären 
für die Reinigung des Verbindungsweges. Da der Weg seit 
Jahrzehnten durch die Stadt beziehungsweise WBO gereinigt 
wurde, können wir uns diesen Sinneswandel nicht erklären. 
Außerdem wäre eine Beseitigung der Müllmengen und Kot-

Den Verbindungsweg Franzenkamp/Maybachstraße hatte bis-
her die Stadt Oberhausen reinigen lassen. Foto: Peter Klunk

mengen durch die Anlieger auch logistisch nicht möglich. 
Auch für uns Anlieger sind die Verunreinigung, der Gestank 
und die Gefahr durch Ratten für unsere Kinder und Enkelkin-
der unzumutbar. Ich möchte Sie, bitten den Sachverhalt mit 
ihrem Fachbereich zu klären und die Reinigung des Weges, 
wie seit Jahrzehnten, durch die Stadt beziehungsweise WBO 
durchführen zu lassen.“

Bis zum Redaktionsschluss lag zu dem Schreiben noch keine 
Antwort vor. Auch wenn es die städtische Satzung so defi-
niert, ist eine Übertragung der Reinigungspflicht und auch 
des Winterdienstes auf die Anlieger nicht vertretbar. Dies 
auch, weil es seit Jahrzehnten geübte Praxis war und bis heu-
te ist, dass die entsprechenden Arbeiten von der Stadt Ober-
hausen beziehungsweise ihrem Dienstleister durchgeführt 
wurden. Man sollte dabei auch einmal in die alten Verträge 
schauen; vielleicht hatte sich die Stadt Oberhausen bei der 
Übertragung der Grundstücke zu der Unterhaltung des Wegs 
verpflichtet. Der Bürgerring hofft, dass hier eine vernünftige 
Lösung im Sinne der Anlieger getroffen wird.
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Ausstellungen in LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen
Highlights mit Loriot, Lindenberg, Platen

Text: LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen

Ach was! Loriot: Künstler, 
Kritiker und Karikaturist ab 
26. Januar 2025
Den Auftakt bildet ab 
dem 26. Januar 2025 eine 
umfassende Schau über 
Vicco von Bülow alias Loriot. 
Unter dem Titel „Ach was. 
LORIOT – Künstler, Kritiker 
und Karikaturist“ rückt die 
Ausstellung Loriot nicht nur 
als Komiker, sondern als viel-
seitigen Künstler in den Mit-

Zeichnung_Loriot 
 © Studio Loriot

Udo Lindenberg
Ab dem 29. Juni 2025 steht 
Udo Lindenberg im Fokus. 
Die Ausstellung „Kometen-
haft panisch – Likörelle, 
Udogramme, nackte Akte & 
vieles mehr“ zeigt erstmals 
umfassend das bildnerische 
Werk des Panikrockers. Mit 
seinen bunten Likörellen – 
einer Technik, bei der Farben 
aus verschiedenen Likören 
wie Kirsch- und Bananen-

Angelika Platen: Die Frauen 
der Kunstwelt
Mit der Ausstellung „Meine 
Frauen“, die vom 16. Februar 
bis 6. April 2025 zu sehen ist, 
widmet sich die LUDWIG-
GALERIE der renommierten 
Fotografin Angelika Platen. 
Seit über fünf Jahrzehnten 
ist Platen für ihre eindring-
lichen Künstlerporträts be-
kannt. Nach einer längeren 
Schaffenspause konzentrier-

Die LUDWIGGALERIE unter der Leitung von Dr. Christine Vogt 
lädt mit diesen Ausstellungen zu einem Jahr voller kulturel-
ler Entdeckungen ein. Unterstützt von der Stadtsparkasse 
Oberhausen, der Brost-Stiftung und dem Freundeskreis der 
LUDWIGGALERIE werden Humor, Musik und Fotografie auf 
faszinierende Weise präsentiert. 
Übrigens, mit einem Ausweis des Alstadener Bürgerrings er-
halten zwei Personen für ein Ticket den Eintritt zur jeweiligen 
Ausstellung im Großen Haus. 

likör verwendet werden – hat Lindenberg eine ganz eigene 
Kunstform geschaffen. Seine Werke zeichnen sich durch eine 
humorvolle, karikaturistische Handschrift aus. Die Ausstel-
lung wird das gesamte Schlossensemble einnehmen und 

telpunkt. Gezeigt werden seltene Originalzeichnungen aus 
seiner Kindheit bis zu späteren Werken. Loriot verstand es, 
mit scharfem Blick und feinem Humor die kleinbürgerliche 
Gesellschaft der 1950er bis 1980er Jahre zu karikieren. Neben 
seinen bekannten Sketchen und Figuren wie Wum, Wende-
lin und den Hoppenstedts, werden auch seine Arbeiten als 
Schriftsteller, Schauspieler und Regisseur gewürdigt. Zahl-
reiche Leihgaben des Caricatura Museums Frankfurt und des 
Stadtmuseums Brandenburg an der Havel geben einen tiefen 
Einblick in Loriots Schaffen und dessen bleibende Relevanz 
für die deutsche Kultur.

Udo Lindenberg_Komet_2023
 © Udo Lindenberg

Flaka Haliti 2019, Ausschnitt 
 © Angelika Platen

te sie sich seit den 2000er Jahren verstärkt auf Künstlerinnen, 
inspiriert durch die MeToo-Debatte. Die Ausstellung zeigt 
beeindruckende Porträts von Kunstschaffenden wie Hanne 
Darboven und Sylvie Fleury. Ihre Bilder dokumentieren nicht 
nur die Kunstszene, sondern reflektieren auch die Stärke 
und Kreativität weiblicher Künstler. Platens Werke verbinden 
dokumentarische Genauigkeit mit künstlerischer Sensibilität 
und bieten einen neuen Blick auf die Frauen in der Kunst.
Ein Jahr voller kultureller Höhepunkte

umfasst neben den Likörellen auch Collagen, Schriftbilder 
und Bühnenmodelle. Besucher dürfen sich auf ein farben-
frohes Spektakel freuen, das Lindenbergs musikalische und 
künstlerische Karriere von den Anfängen bis zu seinem Nr. 
1 Hit „Komet“ nachzeichnet. Die Brost-Stiftung macht diese 
Ausstellung möglich.
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Wächst: Kooperation zwischen VHS, Ludwiggalerie, Zeche Alstaden
Gemeinsam geht es besser

Text: Roland Matzdorf
Renate Margotte

Petra Folgmann

Seit September hat eine systematische Zusammenarbeit des Fachbereichs 
Politische Bildung der VHS Oberhausen mit dem Förderverein Zeche Alsta-
den im Rahmen der Politischen Frühschoppen begonnen.

Matthias Ruschke, zuständiger Abteilungsleiter bei der VHS 
Oberhausen, war zur Auftaktveranstaltung mit dem Titel: „Die 
Vision einer friedlichen und nachhaltigen Welt“ anwesend 
und begrüßte die Kooperation mit dem Förderverein, die 
zunächst für ein ganzes Jahr verabredet ist und weiter fortge-
setzt werden soll. Die folgenden Kooperationsveranstaltungen 
umfassten die Themen „Wahlergebnisse in den drei östlichen 
Bundesländern“, „Geplante Stationierung amerikanischer Mit-
telstreckenraketen“ sowie den „Konflikt Serbien/Kosovo“.
Für das erste Quartal 2025 sind gemeinsame Veranstaltungen 
zum „Konflikt Israel/Palästina“ und zum Thema „Was können 
wir von Skandinavien lernen?“ Weitere spannende Themen 
werden folgen – jeweils an einem Sonntag von 11 bis 13h.
 Anknüpfend an die bereits erfolgreiche Kooperation im 
Rahmen von allgemeinen politischen Veranstaltungen haben 
die Frauen des Fördervereins der Zeche Alstaden, organisiert 
im vereinsinternen Frauenforum, ebenfalls Kontakt zur VHS 
Oberhausen aufgenommen. Gemeinsame Interessen, frauen-
politische und frauenspezifische Themen in Oberhausen 
anzubieten, wurden mit Livia Daveri (Bereich Kultur, Gesund-
heit, Kreatives) erörtert und die Möglichkeit der externen 
Raumnutzung für kooperativ durchgeführte Veranstaltungen 
angedacht. Synergieeffekte zu nutzen und unnötige Ange-
botsüberschneidungen zu vermeiden, war die Absicht der 
Gespräche. So wird sich zum Beispiel die Gruppe des Frauen-
forums im Kalenderjahr 2025 gemeinsam bei der VHS an-
melden und die Referentin der frauenspezifischen Führung 
durch die Villa Hügel nutzen. Die Zusammenarbeit soll durch 
weitere gemeinsame regelmäßig stattfindende Gespräche 
fortgesetzt werden. Im Rahmen der Kooperation des Frauen-
forums mit der Ludwiggalerie/Schloss Oberhausen gab es 
schon viele Begegnungen. Das Frauenforum organisiert mit 

der Ludwiggalerie Führungen durch die aktuellen Ausstellun-
gen für Frauen. Dieses Angebot wird gerne von den Frauen 
angenommen, da ein Besuch in der Gemeinschaft mehr Spaß 
macht. Außerdem bietet das Frauenforum gemeinsame Be-
suche in der neuen Artothek und im Artoclub auf der Elsässer 
Straße an. Die Frauen vom Frauenforum waren auch beim 
diesjährigen Maustüröffnungstag im Schloss Oberhausen 
dabei und haben das Team der Ludwiggalerie mit Aktionen 
unterstützt.
 Frauen, die gerne über die Aktivitäten des Frauenforums 
informiert werden möchten, können eine E-Mail schicken an: 
petra.folgmann@t-online.de. 
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Stadtsparkasse Oberhausen feiert mit großer Aktion
100 Jahre Weltspartag 

Text: Torsten Krampe

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Weltspartages veranstaltete die 
Stadtsparkasse Oberhausen eine besondere Feier in ihrer Filiale in Alsta-
den. Im Rahmen der Feierlichkeiten wurden die Kinder der KTE Alstaden-
West zu einer unterhaltsamen Aktion eingeladen, die viel Freude bereitete 
und für strahlende Kinderaugen sorgte.

Der Weltspartag, der 1924 ins Leben gerufen wurde, soll die 
Bedeutung des Sparens und der finanziellen Bildung vermit-
teln. In Oberhausen wurde dieses Jubiläum unter anderem 
in der Filiale Alstaden mit einer besonderen Feier gewürdigt. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand das Maskottchen des 
Weltspartages, der Esel Oli, der die Kinder mit Spielen und 
Aktivitäten begeisterte.
 Neben lustigen Aktionen und einem von den Mitarbei-
tenden vorbereiteten fröhlichen Programm hatten die Kinder 
auch die Gelegenheit, kreativ zu werden. Sie malten Bilder 
vom Maskottchen oder einem Sparschwein, die den Welt-
spartag thematisierten. Zusätzlich konnten sich alle Gäste bei 
Leckereien und erfrischenden Getränken stärken. Die Veran-
staltung bot nicht nur den kleinen Gästen viel Spaß, sondern 
auch den Eltern, Großeltern und Mitarbeitenden der Filiale, 
die gemeinsam eine schöne Zeit verbrachten. Zum Abschluss 
der Veranstaltung erhielt jedes Kind einen Sportbeutel mit 
tollen Geschenken.
 „Es ist eine wunderbare Gelegenheit, Kinder mit dem 
Weltspartag frühzeitig für das Thema Sparen zu begeistern“, 
sagte Rob Stebel, der stellvertretende Filialleiter der Sparkas-
senfiliale in Alstaden.
 Die Aktion in der Filiale Alstaden zeigte, wie der Weltspar-
tag auch heute noch ein wichtiges und unterhaltsames Event 
sein kann. Die Stadtsparkasse Oberhausen setzt sich weiter-
hin dafür ein, das Bewusstsein für Finanzthemen auf spieleri-
sche Weise zu fördern.

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Weltspartages wurden Kinder der KTE Alstaden-West eingeladen. Foto: Peter Klunk

Auch Torsten Krampe, Leiter der Alstadener Filiale der Sparkasse, 
posierte für ein Foto mit Esel Oli. Foto: Peter Klunk
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Erfolgreiche Entwicklung des TuS Alstaden 87/97 e. V.
Solide Grundlage für erfolgreiche Zukunft

Text:Arno Zillich

In den letzten Jahren hat sich in der Handballabteilung des TuS Alstaden 
eine beeindruckende Entwicklung vollzogen. Dank gezielter Aufbauarbeit, 
engagiertem Coaching und tatkräftiger Unterstützung der Vereinsgemein-
schaft wurde sowohl im Jugendbereich als auch bei den Seniorenmann-
schaften eine solide Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft geschaffen.

Der Neustart begann im Jahr 2010, als Stefan Frintrop die Ver-
antwortung für die Jugendabteilung übernahm. Mit großer 
Leidenschaft und Hingabe gelang es ihm, den Jugendbereich 
von Grund auf neu aufzubauen. Schon bald zahlte sich diese 
Arbeit aus: Bereits zwei Jahre später, im Jahr 2012, konnte 
die neu formierte F-Jugend ihren ersten großen Erfolg feiern 
und sich den Stadtmeistertitel sichern. Dieser Erfolg war ein 
ermutigendes Zeichen und setzte positive Impulse für die 
weitere Entwicklung der Jugendmannschaften.
 Durch kontinuierliche Nachwuchsarbeit und stetig wach-
sende Begeisterung für den Handballsport gelang es dem 
TuS Alstaden im Jahr 2013, bereits zwei Mannschaften im 
Jugendbereich für den offiziellen Spielbetrieb anzumelden. 
Die Teilnahme an Turnieren und Meisterschaften führte zu 
einem weiteren Motivationsschub, als die F-Jugend in ihrem 
ersten großen Turnier den dritten Platz erreichte.
 Von 2014 bis 2019 erlebte die Jugendabteilung einen re-
gelrechten Aufschwung. Dank des engagierten Trainerteams 
und der Unterstützung der Elternschaft konnte die Zahl 
der Mannschaften kontinuierlich auf fünf Teams ausgebaut 
werden. Die wachsende Spielerzahl und die Erfolge auf dem 
Spielfeld trugen dazu bei, dass sich der TuS Alstaden einen 
Namen als Verein mit starker Jugendarbeit machte.
 Ein wichtiger Schritt in der Weiterentwicklung des Vereins 
war die Modernisierung der Sportinfrastruktur. Im Rahmen 
der Förderinitiative „Moderne Sportstätte“ erhielt die Rudi-
Christ-Halle im Jahr 2020 eine umfassende Renovierung. 
Der alte Tartanboden wurde durch eine hochmoderne, 
strapazierfähige Spielfläche ersetzt, die den Anforderungen 
des modernen Handballsports gerecht wird. Darüber hinaus 
erhielt die Halle einen frischen Anstrich, der sowohl innen als 
auch außen für neuen Glanz sorgte. Diese Modernisierung 
stellte sicher, dass die Spieler unter optimalen Bedingungen 
trainieren und spielen können.
 Die Saison 2021/2022 brachte besonders bemerkenswer-
te Erfolge. Unter der Leitung von Stefan Frintrop und Co-Trai-
ner Martin Haake erreichte die C-Jugend den Gruppensieg 
in der Kreisklasse. Besonders hervorzuheben ist die Leistung 
von Conner Frintrop, der durch seine außerordentliche Mo-
tivation und seinen Ehrgeiz glänzte. Conner wechselte in die 
B-Jugend-Bundesliga des Bergischen HC und etablierte sich 
dort als feste Größe trotz seines jungen Alters. Diese Erfolgs-
geschichte zeigt, wie wichtig eine fundierte Nachwuchsarbeit 
für die persönliche und sportliche Entwicklung der Spieler ist.

 Auch im Seniorenbereich gab es bewegte Zeiten. Im 
Jahr 2023 sah sich die erste Mannschaft mit der drohenden 
Gefahr des Abstiegs aus der Bezirksliga konfrontiert. In einer 
schwierigen Phase entschloss sich der Vorstand, Trainer To-
bias Lotz zu entlassen, der aufgrund seiner Doppelbelastung 
als Coach der zweiten Mannschaft nicht mehr die nötige 
Unterstützung bieten konnte. Lotz blieb dem Verein jedoch 
erhalten und führte die zweite Mannschaft im Jahr 2024 zu 
einem verdienten Aufstieg.
 Mit Tim Kullmann konnte ein neuer Trainer für die erste 
Mannschaft gewonnen werden. Kullmann brachte frischen 
Wind und neue Trainingsmethoden mit. Er schaffte es, die 
Spieler neu zu motivieren und ehemalige Leistungsträger zu-
rück in die Mannschaft zu holen. Seine Bemühungen wurden 
belohnt: Nach einer spannenden Saison und einer beein-
druckenden Aufholjagd konnte die Mannschaft den Klas-
senerhalt sichern. Aktuell sind sie in der Saison 2024/2025 
ungeschlagen und stehen mit 14:0 Punkten an der Tabellen-
spitze. Auch die zweite Mannschaft schlägt sich als Aufsteiger 
hervorragend und belegt mit 6:6 Punkten einen Platz im 
oberen Mittelfeld.
 Eine besonders erfreuliche Neuerung ist die Gründung 
einer dritten Mannschaft, die von Andreas Hirbar trainiert 
wird. Diese Mannschaft verfolgt das Ziel, erfahrene Spieler 
und junge Talente aus der A-Jugend zusammenzuführen. 
Dieses Konzept schafft eine Brücke zwischen dem Jugend- 
und Seniorenbereich und fördert den Teamgeist im gesam-
ten Verein.

Die erste Mannschaft der Handballer des TuS Alstaden feierte 
den Klassenerhalt . Foto: TuS Alstaden
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Erstes Street-Art-Festival der Kulturoffensive Bolleke (KOB)
Festival-Premiere im Bolleke 

Text: Michael Matuszak

Vor dem Eingangsbereich einer alten Kneipe besprühen zwei Jugendliche einen Seecon-
tainer. Eine Horde Kinder bekritzelt einen alten Schaltroller mit bunten Lackstiften. Im 
Biergarten reihen sich Spraydosen und leere Flaschen auf einer Mauer, die die Kneipe von 
einem stillgelegten Bahnhofsgleis trennt. Es riecht nach Lack und Farbe. Die Luft ist diesig 
vom Sprühstaub der Spraydosen. An der frisch gestrichenen Außenfassade im Biergarten 
verewigen sich kleine Gruppen von Graffiti-Künstlern. 

Was sich anhört wie die Anfangssequenz aus einem Cyber-
punk-Film war volle Absicht und ein voller Erfolg. Rund um 
die Kultkneipe Bolleke fand im September das erste Street-
Art- Festival der Kulturoffensive Bolleke (KOB) statt. Thema-
tisch beschäftigte sich das Festival mit der Street-Art. Ausge-
wählte Künstlerinnen und Künstler aus der Region erhielten 
die Möglichkeit, verschiedene Flächen der alten Kneipe 
wieder mit Leben zu füllen. So werden die Gäste der Kneipe 
zukünftig von einem fünf Meter breiten Alstaden-Schriftzug 
an der Containerbar auf dem Vorplatz begrüßt. An der neuen 
Fassade im Biergarten liegen sich Jim Morrison und William 
Blake in den Armen und die Fahrgäste, die am tristen Bahn-
hofsgleis des Obermeidericher Bahnhofs warten müssen, 
bestaunen von nun an den bunten Bolleke-Schriftzug in fünf 
Meter Höhe auf der alten Wand über dem Flachdach.
 Neben den Graffiti-Artists, die die Gäste bei ihrer Arbeit 
bestaunen konnten, durfte auch selbst Hand an die Dose 
angelegt werden. Auf dem Vorplatz der Kneipe schulte Henry 
Scholl junge Nachwuchskünstlerinnen und -künstler in den 
Grundlagen des Graffiti und entwickelte mit ihnen eigene 
Schriftzüge. Ein alter Schaltroller durfte von jedermann mit 
Lackstiften verziert werden. Im Innenraum der Gaststätte 
bot Sarah von Lune Noir ihren selbst kreierten Schmuck feil, 
während Jacob Heutger interessierten Gästen das Siebdruck-
verfahren erklärte und mit ihnen gemeinsam T-Shirts und 
Jutebeutel bedruckte. Am Stand von SeiArtig aus Alstaden 
wurden alte Baubohlen im Banksy-Stil mit einer Tupftechnik 

bedruckt. Ben Postler, ein Duisburger DJ-Urgestein, untermal-
te die Veranstaltung musikalisch.
 Über 200 Besucherinnen und Besucher lockte das Festival 
in die Kultkneipe, das als voller Erfolg verbucht werden konn-
te. KOB und Wirte-Ehepaar sind sich einig: Das Festival wird 
in 2025 wiederholt. Das Datum steht auch schon fest: Am 29. 
und 30. August kommenden Jahres laden Verein und Kneipe 
erneut zum KOB-Festival. Ob der Schwerpunkt wieder auf 
Street-Art liegen wird, ist noch unklar, aber eines ist sicher: Es 
wird fröhlich und bunt!

 Der TuS Alstaden setzt weiterhin stark auf die Förderung 
des Nachwuchses. Die Jugendarbeit erstreckt sich von der 
Ballspielgruppe bis zur B-Jugend. In der Ballspielgruppe wer-
den die Kleinsten spielerisch an den Handball herangeführt, 
während in der F-Jugend erste Talente erkannt und gefördert 
werden. Die E-Jugend beginnt mit der Schulung erster Spiel-
systeme, die in der D-Jugend durch intensive Ballkontrolle 
und taktisches Verständnis weiter ausgebaut werden. In der 
C-Jugend wird der Fokus auf die Verfeinerung der Abwehr-
arbeit und das Einstudieren komplexer Spielzüge gelegt. 
Schließlich werden in der B-Jugend die Spieler intensiv ge-
fordert – nicht nur sportlich, sondern auch in Hinblick auf die 
Herausforderungen des Heranwachsens.

Premiere: Ende September fand das erste Street-Art-Festival im 
Bolleke statt. Foto: KOB

 Die kontinuierlichen Erfolge des TuS Alstaden wären ohne 
das unermüdliche Engagement der Trainer und Betreuer 
nicht möglich gewesen. Sie leisten herausragende Arbeit, 
indem sie ihre Schützlinge nicht nur sportlich, sondern auch 
persönlich fördern. Ein großes Dankeschön gebührt allen, die 
den Verein durch ihren Einsatz und ihre Leidenschaft unter-
stützen.
 Der TuS Alstaden blickt voller Stolz auf die vergangenen 
Jahre zurück und sieht optimistisch in die Zukunft. Mit einer 
starken Jugendarbeit, engagierten Trainern und einer mo-
tivierten Vereinsgemeinschaft sind die Weichen für weitere 
sportliche Erfolge gestellt. 
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Ferien
23. Dezember bis 6. Januar: Weihnachtsferien

Freitag, 10. Januar, 19.30 Uhr
Neujahrskonzert mit dem Pindakaas Quartett auf Einladung 
des Fördervereins in der Zeche Alstaden, Solbadstraße 53. 
Kartenreservierungen per E-Mail an petra.folgmann@t- 
online.de; weitere Infos unter www.kultur-zechealstaden.de.

TERMINKALENDER* * keine Garantie auf Vollständigkeit

Foto: freepik

Feiertage
25. Dezember: erster Weihnachtsfeiertag
26. Dezember: zweiter Weihnachtsfeiertag
1. Januar: Neujahr

Samstag, 11. Januar, 20 Uhr
Konzert mit „Refugiadas BANDA PUNK“ im Bolleke, Obermei-
dericher Straße 2. Weitere Konzerte am 18. Januar (Stingmen) 
und am 15. Februar (Tribal M).

Sonntag, 12. Januar, 11 Uhr
„Gibt es Chancen auf gewaltfreie Lösungen in Nahost?“ - poli-
tischer Frühschoppen mit Prof. Ninon Colneric auf Einladung 
des Fördervereins, des Vereins Ost trifft West und der VHS in 
der Zeche Alstaden,Solbadstraße 53. Weiterer Frühschoppen 
am 16. März („Wohin fährt Deutschland nach der Ampel-
Die vorgezogene Bundestagswahl am 23. Februar 2025?“).

Samstag, 18. Januar, 16 Uhr
Aufführung des biblischen Musicals „Verschleppt nach Baby-
lon“ durch die Teilnehmer:innen der Kinder- und Jugendsing-
woche im evangelischen Gemeindehaus Alstaden, Bebelstra-
ße 234. Eintritt frei.

Freitag, 28. Februar, 18 Uhr
„Lasst uns gemeinsam jeck sein“ –  Kostümball für Jedermann 
der 1. Alstadener KG Grün-Rot-Wagaschei 1955 e. V. in der 
Gaststätte Haus Union, Schenkendorfstraße 13. Kartenreser-
vierung per E-Mail an kgwagaschei@web.de (18 Euro).

Montag, 3. März, 11.11 Uhr
„Pöstertreck“ –  Karnevalsumzug der 1. Alstadener KG Grün-
Rot-Wagaschei 1955 e. V. durch Alstaden. 

Mittwoch, 12. März, 18 Uhr
„Prävention von sexualisierter Gewalt an Kindern“ –  Elternin-
formationsveranstaltung der Stepke KITA Ziegelsteinchen in 
Zusammenarbeit mit der Polizei NRW in der Kita an der Alsta-
dener Straße 35. Anmeldung unter Mob. 0176 439 249 31.

Sonntag, 19. Januar, 16 Uhr
„Der Himmel ist altes Silber“ von Anja Liedtke im Rahmen 
der LesArt auf Einladung des Fördervereins in der Zeche 
Alstaden, Solbadstraße 53. Kartenreservierungen per E-Mail 
an petra.folgmann@t-online.de (10 Euro). Weitere Lesung mit 
musikalischer Begleitung am 29. März mit Ilona Haberkorn 
(„Plötzlich Hip(p)“). 

Mittwoch, 22. Januar, 17 Uhr
„Best-of-Kindermusicals“ – Kick-off-Veranstaltung im evange-
lischen Gemeindehaus Alstaden, Bebelstraße 234. Infos per 
E-Mail an kirchenmusik.alstaden@emmaus-ob.de Save the 
date: Aufführung am 2. April.

10. bis 14. März
2. Alstadener Frauenkulturtage auf Einladung des Frauenfo-
rums/Fördervereins in der Zeche Alstaden, Solbadstraße 53. 
Kartenreservierungen per E-Mail an petra.folgmann@t- 
online.de; weitere Infos unter www.kultur-zechealstaden.de.

Freitag, 14. Februar, 19 Uhr
„Dein Ding! ... mit Kwint un Kwacht“ – Konzert mit Martin Sina 
& Paul Bremen auf Einladung des Fördervereins in der Zeche 
Alstaden, Solbadstraße 53. Kartenreservierungen per E-Mail 
an petra.folgmann@t-online.de.

Samstag, 22. März, 20 Uhr
„Aufstand der Alten goes Bolleke“ im Bolleke, Obermeideri-
cher Straße 2. 

Dienstag, 31. Dezember, 20 Uhr
Silvester im Bolleke, Obermeidericher Straße 2.

Wir wünschen Ihnen 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2025!

Sonntag, 19. Januar, 11 Uhr
„Das Frauen- und Mädchenbild in alten und neuen Kinder-
büchern“ – Frauenfrühstück mit Diana Bengel, Leiterin der 
Stadtbibliothek Oberhausen, auf Einladung des Frauenfo-
rums des Fördervereins in der Zeche Alstaden, Solbadstraße 
53. Anmeldung per E-Mail an petra.folgmann@t-online.de. 
Spende fürs Frühstück erwünscht.


